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— Im Rahmen der totalen Verteidi¬

gung die für die Verteidigungsbereitschaft

der Industrie sich
ergebenden Folgerungen zu ziehen;

— für vermehrte Fühlung zwischen
den Organisationen der Industrie
einerseits und den Verteidigungs-
behörden sowie verschiedenen
Abwehrstellen andererseits zu

sorgen;
— Bestimmungen usw., welche für

die Abwehrbereitschaft der
Industrie von Bedeutung sind, zu
sammeln, zu bearbeiten, zu
koordinieren und die Ergebnisse
den Unternehmungen mitzuteilen;

— im Rahmen der zentralen Unter¬
nehmungs-Organisationen
mitzuhelfen durch Ermittlungen und
Beantwortung von besonderen
Fragen über die Verteidigungsprobleme

der Industrie;
— den zentralen Unternehmungs-

Organisationen bei der Anordnung

ihrer eigenen Bereitschafts-
massnahmen beizustehen. —th.

m

/

Bewachungs- und Ordnungsdienst
Der schwedische Betriebsschutz umfasst auch einen für die Aufrechterhaltung der
Ordnung und die Bewachung verantwortlichen Dienstzweig, der für diese Aufgabe
bewaffnet wird. Wie aus diesem Bild ersichtlich ist, besteht die Bewaffnung in der
Regel aus Pistolen und Maschinenpistolen.
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«Den Atomkrieg überleben
ein Problem für uns alle!»

Der SBZ hat diese mit ca. 50 Bildern
illustrierte schwedische Broschüre, deren
deutsche Fassung in den Nummern 3, 4
und 5 des Jahrganges 1957 unserer
Zeitschrift erschienen ist, in einer Grossauflage

als Sonderdruck herausgegeben. Der
Nachbezug kann durch das Zeutralsekre-
tariat des Schweizerischen Bundes für
Zivilschutz in Bern und seit Mitte Januar
1958 auch in Kiosken der deutschen
Schweiz erfolgen. Preis 70 Rp. Die französische

Ausgabe wird auf März oder April
1958 in Aussicht genommen.

«Der Zivilschutz gehört zur
Landesverteidigung»

Die einigermassen auf den Stand vom
Herbst 1957 vorläufig abgeänderte
Fassung dieser Aufklärungsschrift des SBZ,
welche in der Nummer 6/1957 unserer
Zeitschrift besprochen worden ist, kann
nunmehr durch das Zentralsekretariat des
Schweizerischen Bundes für Zivilschutz in
Bern zum Preise von 20 Rp. in den drei
schweizerischen Amtssprachen bezogen
werden.

Betriebsschutz im Einsatz

Die kombinierte Zivilschulzübung, welche
am 12. September 1957 in Schaffhausen
durchgeführt wurde, ist in der geschmackvollen

Hauszeitschrift eines mitwirkenden
Industriebetriebes auf vier Seiten ausführlich

vom Standpunkt des Betriebsschutzes
besprochen worden. Der Artikel von
R. Lerch zeigt in ausgezeichneter Weise
die Probleme auf, die ein solcher Betrieb
im Ernstfall mit eigenen Kräften zu
meistern hat. Der instruktive Artikel ist mit
14 ebensolchen Bildern und einem Plan
versehen. («Mitteilungen» vom Oktober
1957 der Georg Fischer Aktiengesellschaft,
Schaffhausen.)
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Uebung des Eisenbahnluftschutzes

Die schwedischen Staatsbahnen verfügen über einen gut ausgerüsteten und ausgebildeten

Betriebsschutz, dessen Abteilungen zu den besten des Landes gehören. Hier ein
Detailbild von einer L'ebung, die sich an einer «bombardierten» wichtigen Bahnstrecke
abspielte.
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